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1. Einfü hrüng 

„Das gemeinsame Essen, ein Ausflug zum See, die Geschichte vor dem Schlafengehen – es 

sind die täglichen kleinen Anker, die uns in herausfordernden Zeiten Halt geben können. 

Die unverrückbar bleiben, auch wenn die See da draußen rauer wird. Vielen Familien 

geben Rituale im Familienalltag Kraft (49 Prozent). Darunter besonders wichtig: zusammen 

essen (83 Prozent), gemeinsame Ausflüge (76 Prozent) und das Pflegen von Zubettgeh-

Ritualen (68 Prozent). Die allerwichtigste Ressource aber ist etwas anderes: Es sind andere 

Menschen.“ (ELTERN-Studie 2022) 

Die Zeitschrift „Eltern“ wollte wissen, wie Familien die Coronazeit überstanden haben, was 

ihnen Kraft und Zuversicht gegeben hat und wie sie durch diese Zeit gekommen sind. Für 

Pädagog:innen keine neue Erkenntnis, dass Rituale helfen können, den Zusammenhalt zu 

stärken. Das betrifft sowohl die Rituale, die mit der ganzen Familie zelebriert werden als 

auch Rituale einzelner Familienmitglieder. Die morgendliche Joggingrunde, das regelmäßige 

Telefonat mit der Oma, das wöchentliche Chortreffen – alle diese sich wiederholenden 

Gewohnheiten geben Sicherheit für die einzelne Person und für ihre Familienangehörigen. 

Als letztes verweist die Studie darauf, wie bedeutsam der Kontakt zu anderen Menschen ist. 

Und das haben wir alle in der Coronazeit erlebt und können auch heute noch nicht absehen, 

welche Folgen die fehlenden Kontakte haben, vor allem für Kinder und Jugendliche. 

Was wir aber schon sagen können ist, dass sich ab Sommer 2022 wieder viele Menschen bei 

uns gemeldet und angemeldet haben, Eltern mit Kindern ebenso wie Menschen im mittleren 

und höheren Alter. Sie suchen nach Kontakt und Austausch, möchten etwas gemeinsam tun 

und unternehmen, wollen sich unterhalten, ihre Sorgen teilen, reden und zuhören – einfach 

füreinander da sein. 

Die Rituale sind dann: einmal im Monat zusammen frühstücken oder ¼ Stunde früher beim 

Gymnastikkurs vor der Tür ein kleines Gespräch führen, mit den Kindern nach dem Delfikurs 

noch zusammen in der Cafeteria sitzen oder eine gemeinsame Pause im Garten verbringen. 

Und das Sommerfest 2022 war so gut besucht wie noch nie, einen Eindruck kann man auf 

dem Titelbild gewinnen. 

Neben unseren Kursangeboten, möchten wir diese vielfältigen Möglichkeiten eröffnen und 

dazu anregen, die efb als Ort der Begegnung wahrzunehmen und zu nutzen. Besonders 

freuen wir uns darüber, wenn beim Internationalen Café Menschen aus zahlreichen 

Nationen zusammenkommen oder beim Café Kinderwagen an vielen Stellen im Landkreis 

Eltern aus dem Sozialraum einen Treffpunkt finden, an dem sie sich mit ihren Fragen 

austauschen können. 
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Im Sozialgesetzbuch VIII Kinder und Jugendhilfe findet sich unter §16 Allgemeine Förderung 

der Erziehung in der Familie der rechtliche Rahmen für unsere Arbeit: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die hier formulierten familienpädagogischen Aufgaben leiten uns im Alltag der efb und 

finden sich auch in diesem Jahresbericht, der sich im ersten Teil an der Erfüllung der 

Richtlinien des Landes Niedersachsen orientiert. Im zweiten Teil werden unsere 

niedrigschwelligen, gut vernetzten, sozialraumorientierten Projekte vorgestellt. 

Unsere Trägerin ist die ev.-luth. Propstei Wolfenbüttel mit den zugehörigen 

Kirchengemeinden. Sie gehört zur ev.-luth. Landeskirche Braunschweig, die sich in ihren 

Vorgaben in den Richtlinien des Rates der Konföderation für die Arbeit Evangelischer 

Familien-Bildungsstätten in Niedersachsen formuliert.  

Wir sind Mitglied auf Bundesebene in der eaf (evangelische Arbeitsgemeinschaft Familie), 

auf Landesebene in der LAG der Familien-Bildungsstätten und in der LAG evangelischer 

Familien-Bildungsstätten, sowie in der Initiative „Kirche für Demokratie – gegen 

Rechtsextremismus“.  

„Müttern, Vätern, anderen Erziehungsberechtigten und jungen Menschen sollen 

Leistungen der allgemeinen Förderung der Erziehung in der Familie angeboten werden. 

Diese Leistungen sollen Erziehungsberechtigte bei der Wahrnehmung ihrer 

Erziehungsverantwortung unterstützen und dazu beitragen, dass Familien sich die für ihre 

jeweilige Erziehungs- und Familiensituation erforderlichen Kenntnisse und Fähigkeiten 

insbesondere in Fragen von Erziehung, Beziehung und Konfliktbewältigung, von 

Gesundheit, Bildung, Medienkompetenz, Hauswirtschaft sowie der Vereinbarkeit von 

Familie und Erwerbstätigkeit aneignen können und in ihren Fähigkeiten zur aktiven 

Teilhabe und Partizipation gestärkt werden. Sie sollen auch Wege aufzeigen, wie 

Konfliktsituationen in den Familien gewaltfrei gelöst werden. 

Leistungen zur Förderung der Erziehung in der Familie sind insbesondere Angebote der 

Familienbildung, die auf Bedürfnisse und Interessen sowie auf Erfahrungen von Familien 

in unterschiedlichen Lebenslagen und Erziehungssituationen eingehen, die Familien in 

ihrer Gesundheitskompetenz stärken, die Familie zur Mitarbeit in Erziehungseinrichtungen 

und in Formen der Selbst- und Nachbarschaftshilfe besser befähigen, zu ihrer Teilhabe 

beitragen sowie junge Menschen auf Ehe, Partnerschaft und das Zusammenleben mit 

Kindern vorbereiten. …. 

Dabei soll die Entwicklung vernetzter, kooperativer, niedrigschwelliger, partizipativer und 

sozialraumorientierter Angebotsstrukturen unterstützt werden“ 

(SGB VIII §16) 
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2. Erla üterüng der Statistik 

 

2.1. Erziehung und Elternschaft mit 
dem Ziel des gelingenden 
Aufwachsens 

2019 2020 2021 2022 

Veranstaltungen 273 150 96 169 

Unterrichtsstunden 4.794 2.020 1.496 2091 

Frauen 1.899 953 617 1.132 

Männer 862 261 251 360 

Kinder 2.140 966 492 911 

 

Gruppen für Eltern, die zusammen mit ihren Kindern zu uns kommen und sich hier Beratung, 

Austausch und Unterstützung für ihren Erziehungsalltag holen, richten sich zum großen Teil 

an Familien mit Kindern im ersten Lebensjahr. Die Eltern-Kind-Gruppen, die in 2021 über 

Monate nicht in Präsenz stattfinden konnten und in der übrigen Zeit nur mit reduzierter 

Teilnehmendenzahl möglich waren, sind inzwischen wieder nachgefragt. Dazu fehlten jedoch 

die entsprechenden Kursleitungen in den nachgefragten Delfi - und Musikgartenkursen, da 

diese in der Corona Pandemie in feste Arbeitsverhältnisse zurückgekehrt waren. Dies 

resultiert in einem geringerem Gruppenangebot- bzw. daraus entsprechend weniger Tn-

Zahlen im Eltern-Kind-Bereich.  

Fortbildungen, Kurse und Vorträge zu Erziehungsfragen, die sich sowohl an Eltern, 

Großeltern und andere Interessierte richten, als auch an Fachpersonal aus Kindertagesstätte 

und Schule wurden wieder mehr in Anspruch genommen. Aber vor allem die Kitas standen 

weiterhin unter großen personellen und organisatorischen Herausforderungen durch 

Personalmangel und Krankenstand. Deshalb gingen bei uns oft kurzfristige Absagen zu 

Fortbildungen ein. 

Um die besondere Situation von Familien aufzugreifen, ist ein offenes Gesprächsangebot 

entstanden für junge Eltern, die während der Corona Pandemie schwanger waren, bzw. in 

dieser Zeit ihr Kind geboren haben. Ihre Erfahrungen mit Elternschaft ohne Kontakte zu 

Gleichgesinnten wurden ausgetauscht und mit Unterstützung der Kursleitung in einer 

entspannten und vertrauensvollen Atmosphäre angesprochen. „Einfach mal darüber reden“ 

beinhaltete neben Corona alle Themen, die Eltern im ersten Lebensjahr mit ihrem Kind 

beschäftigen, wie zum Beispiel stillen und schlafen sowie die kindliche und familiäre 

Entwicklung in dieser Lebensphase. 
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2.2. Ehe, Partnerschaft und Familie 2019 2020 2021 2022 
Veranstaltungen 54 48 36 52 

Unterrichtsstunden 583 393 396 472 

Frauen 407 305 239 300 

Männer 52 77 39 55 

Kinder 175 88 32 72 

 

Die in der EFB tätigen Hebammen haben ihr Angebot je nach Pandemielage medial 

angepasst. Somit waren Kurse, wie die Geburtsvorbereitung oder Babymassage, entweder in 

Präsenz, in hybrid oder ganz online (vor allem Anfang des Jahres) durch die digitale 

Unterstützung der EFB möglich und konnten von den jungen Eltern genutzt werden. 

Inzwischen finden wieder alle Kurse in der efb statt und wir haben neue Hebammen für 

weitere Kurse gewinnen können. Inzwischen bieten 7 Hebammen in der EFB ihre Kurse an 

und in 2022 konnten auch wieder vermehrt Kurse in Präsenz stattfinden.  

 

2.3. Partnerschaftlichkeit in Familie 
und Beruf 

2019 2020 2021 2022 

Veranstaltungen 23 39 15 40 

Unterrichtsstunden 1.076 1.159 977 1.828 

Frauen 63 74 41 65 

Männer 45 5 18 14 

Kinder 296 340 164 457 

 

Um Familie und Beruf zu vereinbaren, brauchen Eltern gute und gesicherte Betreuung für 

ihre Kinder. Deshalb bieten wir Kinderbetreuung an und bilden Betreuungskräfte aus.  

2022 haben wir einen neuen Kindertagespflegekurs begonnen, der nach dem Curriculum des 

Qualitätshandbuches (QHB) vom Deutschen Jugendinstitut arbeitet. Die Grundqualifizierung 

wird in zwei Teilen mit insgesamt 300 Unterrichtseinheiten durchgeführt, in einem 

tätigkeitsvorbereitenden und einem tätigkeitsbegleitenden Teil. Damit wird die Arbeit der 

Kindertagespflegepersonen (TPP) stärker professionalisiert und ihre Arbeit wird aufgewertet. 

Dies ist vor allem deshalb notwendig, weil es nicht genügend Kitaplätze im Landkreis 

Wolfenbüttel gibt und TPP als Alternative vor allem zur Krippe angeboten werden. 

Weiterhin gehören in diesen Bereich sechs Wochen Ferienangebote für Grundschulkinder 

und AGs in Schulen, die im 2. Halbjahr 2022 wieder vermehrt geplant und umgesetzt 

werden. Die EFB kooperierte in 2022 mit 5 Schulen im Nachmittags-AG-Bereich. So fanden 

450 U-Stunden in 21 AGs mit 253 Kindern statt.  



Jahresbericht 2022 Ev. Familien-Bildungsstätte Wolfenbüttel 

 
7 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

2.4. Gesellschaftliche Teilhabe 2019 2020 2021 2022 
Veranstaltungen 65 61 57 118 

Unterrichtsstunden 968 1.243 1.017 1.899 

Frauen 918 425 372 919 

Männer 136 47 54 113 

Kinder 319 136 105 333 

 

Gesellschaftliche Partizipation betrifft die gesamte Bevölkerung und kann unterschiedlich 

gelebt und gefördert werden. Besonders in der Arbeit mit Zugewanderten ist sie ein 

entscheidendes Thema als Voraussetzung für Integration (Inklusion). Wir bieten Sprachkurse 

für Eltern mit Kinderbetreuung an, organisieren Programme für besondere Tage, wie 

Internationaler Frauentag, Internationaler Tag der Muttersprache oder Angebote im 

Rahmen der Interkulturellen Woche. In 2022 hatten wir dort das Thema „Vom Anfang bis 

zum Ende – ein interkultureller Blick auf Leben und Tod“ und haben neben einem 

Gesprächsabend auch einen Ausflug auf den muslimischen Teil des Braunschweiger 

Hauptfriedhofes gemacht.  
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2.5. Fragen der Gesundheit 2019 2020 2021 2022 
Veranstaltungen 99 71 35 83 

Unterrichtsstunden 1.391 619 366 1.077 

Frauen 941 610 265 643 

Männer 51 30 13 47 

Kinder 3 34 3 24 

 

Der Gesundheitsbereich beinhaltet Angebote zur Gymnastik bei Beschwerden, die von 

erfahrenen Fachkräften durchgeführt werden und die Teilnehmenden sind dort gut 

miteinander vernetzt. Entspannungskurse wie Yoga und Autogenes Training, sowie 

Prävention für den Rücken werden zum Teil von den Krankenkassen unterstützt. Der 

Gesundheitsbereich hat sich in 2022 mit 83 Kursen wieder stabilisiert. Hinzugekommen sind 

Achtsamkeitstrainings und neue Yogakurse, die das gesundheitliche Kursangebot bereichern.  

 

2.6. Kompetenzen zur Lebens-
bewältigung in privaten Haushalten 

2019 2020 2021 2022 

Veranstaltungen 2 0 3 6 

Unterrichtsstunden 19 0 16 15 

Frauen 10 0 9 31 

Männer 3 0 1 2 

Kinder 6 0 7 0 

 

Im Bereich Haushaltsorganisation sind in 2022 Beratungen und Kochkurse zur gesunden 

Ernährung von Eltern und Kleinkindern gelaufen.  
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2.7. Medienkompetenz 2019 2020 2021 2022 
Veranstaltungen 1 9 1 1 

Unterrichtsstunden 4 54 7 33 

Frauen 3 32 0 4 

Männer 1 6 0 2 

Kinder 0 75 12 10 

 

Unter dem Motto „Zwischen Rutsche und Schaukel“ startete ein neues coronagerechtes 

Angebot, das sich an Kinder und Eltern richtet und dazu einlädt, in die Welt der Bücher 

einzutauchen. Verschiedene Spielplätze Wolfenbüttels wurden zu ungewöhnlichen 

Vorleseorten. Mit dem Ziel, Spaß am Lesen und den selbstverständlichen Umgang mit 

Büchern zu vermitteln, konnte das kostenfreie Open-Air-Lesevergnügen mit Mikrofon und 

Verstärker Eltern und Kinder anlocken. Auch das Erzähltheater „Kamishibai“, mit großen 

Bildern in einem Holzrahmen, kam zum Einsatz. Welches Buch vorgelesen wird, hängt vom 

Alter der Kinder ab, die sich spontan zusammenfinden. Den Kindern war es freigestellt, ob 

sie nur kurz zuhören möchten und nach einer Erholungspause wieder zum Spielen gehen 

oder aber sogar mehrere Bilderbücher vorgelesen bekommen. 

 

 

 

 

      Vorlesen auf dem Spielplatz 

 

 

2.8. Gestaltung der Freizeit 2019 2020 2021 2022 
Veranstaltungen 56 30 13 28 

Unterrichtsstunden 991 349 184 432 

Frauen 248 162 77 140 

Männer 75 31 4 0 

Kinder 180 46 2 0 

 

Zur Gestaltung der Freizeit gehören handwerkliche Kurse zum Töpfern, Nähen oder Filzen, 

die im 1. Halbjahr 2022 noch garnicht oder in kleiner Besetzung gelaufen sind. Im 2. Halbjahr 

waren die Kurse wieder gut besucht, aber auch in diesem Bereich haben wir Probleme, neue 

Kursleitungen zu finden.  
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3. Finanzierüng 

 

Die Finanzierung der EFB-Arbeit teilt sich in folgende Bereiche auf (die Projekte werden in 

gesonderten Haushaltsstellen dargestellt) Die Prozentzahl in Klammern gibt Auskunft über 

die Verteilung im Vorjahr): 

- 37% (38%)   Zuweisung durch die Landeskirche (Träger) 

- 26% (12%)  Teilnahmebeiträge (Teilnehmende) 

- 15% (15%)  Zuwendung des Nds. Landesamtes für Soziales (Land) 

- 08% (21%)  Niedersachsen-Soforthilfe Corona (Land) 

- 07% (07%)   Zuwendung durch den Landkreis Wolfenbüttel (Kommune) 

- 07% (07%)  Zuschüsse, Erstattungen, Spenden und sonstige Einnahmen (Sonstiges) 

Die Teilnahmebeiträge sind prozentual wieder deutlich angestiegen, und der Anteil der 

Coronahilfen ist niedriger als im Vorjahr. Insgesamt sind wir im Jahr 2022 noch nicht wieder 

auf dem Stand von vor Corona, aber auf einem guten Weg dahin. 

Wir bedanken uns bei allen Geldgebern, die unsere Arbeit unterstützt haben: Dem 

Landessozialamt Niedersachsen, dem Jugendamt Wolfenbüttel, der Landeskirche 

Braunschweig und allen Sponsoren. Weiterhin gilt unser Dank allen Spendenden aus den 

Kirchengemeinden unserer Propstei und aus unseren Kursen. 

Wer die Arbeit der EFB fördern möchte, kann auf folgendes Konto spenden: 

Propsteiverband Wolfenbüttel-Salzgitter 

IBAN: DE79 250 500 00 000 380 8250 

Betreff 1300-23-5230-01-2215 Spende EFB  

Land
15%

Kommune
7%

Träger
37%

Teilnehmende
26%

Sonstiges
7%

Coronahilfe
8%
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4. Fortbildüngen fü r pa d. Fachkra fte 

Verschiedene Fortbildungsformate für Kita-Fachkräfte haben in 2022 in unserer Regie oder 

in Kooperation mit anderen Trägern wieder stattgefunden.  

4.1. Nifbe Vielfalt leben ünd erleben 

Im Jahr 2022 ging es beim  Nifbe (Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und 

Erziehung) weiter mit dem Schwerpunkt: „Vielfalt leben und erleben! Chancen und 

Herausforderungen der Heterogenität“. Als Bildungsträger haben wir 2022 zu dem Thema 

eine Demokratiewerkstatt mit 4 Kindertagesstätten organisiert und abgerechnet. 

 

 

4.2. Kinderwelten 

Dieses Fortbildungsprogramm für pädagogische Fachkräfte in Kindertagesstätten und 

Kindertagespflege wird in Kooperation mit der Kita-Fachberatung vom Landkreis 

Wolfenbüttel, der Evangelischen Erwachsenenbildung und der Nifbe-Regionalstelle SüdOst 

geplant und umgesetzt. In 2022 hat sich die Coronalage etwas entspannt, aber wir mussten 

trotzdem 1/3 der geplanten Fortbildungen und Vorträge absagen, da viele Kitas so überlastet 

waren, dass sie keine Mitarbeitenden zu Fortbildungen schicken konnten. Themen, die in 

2022 gelaufen sind: Interkulturelle Kindererziehung, Mehrsprachigkeit, Musik und Sprache, 

eine Kita für alle Kinder, Änderungen im KitaGesetz, Alltagssituationen in der Krippe, Humor 

in der Kita-Arbeit, frühkindliche Bewegungsmuster, Partizipation in der Kita. 

 

 

4.3. Fit fü r die Jü ngsten  
 

Seit 2009 bieten wir die Langzeitfortbildung für pädagogische Fachkräfte „Fit für die 

Jüngsten“ an und haben inzwischen den 18. Durchgang begonnen. Im evangelischen 

Kooperationsverbund bestehend aus Ev. Kita-Fachberatung der Landeskirche, Ev. 

Erwachsenenbildung, EFB Salzgitter und EFB Wolfenbüttel organisieren wir diese 

Qualifizierung für Krippenpersonal. Der inhaltliche Bogen spannte sich von der 

Eingewöhnung, der Bindung und Beziehung über Pflege, Sprache und Persönlichkeit des 

Kindes. Ein guter Übergang von der Familie in die Krippe verbunden mit vertrauensvoller 

Zusammenarbeit zwischen Fachpersonal und Eltern wurde an verschiedenen 

Eingewöhnungsmodellen vermittelt. Hier wird der Grundstein für eine Krippenzeit 
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gelegt, in der sich die Kinder wohlfühlen und ihre Eltern sie zufrieden abgeben können. 

Und was passiert dort in der Krippe? Essen, wickeln, schlafen gehören zu den 

Grundbedürfnissen der Kleinen, die liebevoll begleitet werden und damit einen  großen 

Stellenwert einnehmen. Aber auch die Gestaltung des  Raumes zum Spielen und 

Bewegen und die Auswahl an pädagogisch wertvollem Material wurden in dieser 

Fortbildung vermittelt. Durch den gesamten Tag in einer Krippe zieht sich das Thema 

Sprache, Sprachentwicklung und Sprachförderung und auch zu diesem Thema haben die 

Teilnehmerinnen Ihr Wissen mit einer Logopädin erweitert. Die Krippenfachkräfte haben 

den Lehrgang erfolgreich durchlaufen und sich damit einen riesigen Zugewinn an 

Professionalität erarbeitet. 
 

4.4. Praxismentoring 

Auch die Qualifizierung Praxismentoring wird im bewährten evangelischen Verbund 

durchgeführt und orientiert sich an der „Handreichung für eine berufsbegleitende 

Qualifizierung für sozialpädagogische Fachkräfte zur Praxismentorin/zum Praxismentor in 

Kindertageseinrichtungen“, die vom Niedersächsischen Kultusministerium herausgegeben 

wurde. In der Weiterbildung geht es um Rollenfindung, Identifikation, Biographiearbeit, 

Gesprächsführung, Beobachtung, Bewertung und Beratung. Weiterhin werden Konzeptideen 

entwickelt und erste Schritte zur Umsetzung bedacht. Die Praxismentor:innen werden 

gestärkt, das Ausbildungskonzept der Einrichtung gemeinsam mit dem Träger, der Leitung 

und dem Team weiterzuentwickeln. In Vorbereitung dieser Fortbildung haben sich Kita-

Fachberatungen und Fachschulen zur Ausbildung von pädagogischem Fachpersonal mit uns 

ausgetauscht und in 2022 hat der 4. Durchgang stattgefunden. 

 

4.5. Qüalita t in der Kita 

Auch in 2021 wurde im evangelischen Verbund wieder ein Einführungskurs für Zusatzkräfte 

in Kitas (Quik) angeboten, der über ein halbes Jahr wöchentlich stattgefunden hat. Themen 

der Fortbildung waren: Rechtlicher Rahmen und Rollenverständnis, Entwicklungs- und 

Bildungsprozesse von Kindern, Vielfalt in der Lebenswelt von Kindern, Bildung und 

Beziehung und Erziehungspartnerschaft. Über die Tätigkeit in der Kita verbunden mit der 

Qualifizierung wird die Chance auf einen beruflichen Einstieg in die Kita erleichtert und 

dieses Programm wird vom Land Niedersachsen gefördert. 
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5. Projekte 

In 2022 sind Projekte in der EFB gelaufen, die der Integration dienen, aber auch 

Vermittlungsangebote, die Familien Unterstützung im Alltag bieten. 

 

5.1. FamilienHalt       

Das Jahr 2022 war geprägt von vorsichtigen Versuchen, sich wieder mehr persönlich zu 

begegnen und dem Wechsel in der Koordinatoren-Stelle. Nach 5 Jahren Koordination des 

Projektes FamilienHalt verabschiedete sich Elke Börner in den Ruhestand und als neue 

Koordinatorin konnten wir Julia Börner begrüßen. 

Inzwischen haben wir einen treuen Stamm an Ehrenamtlichen, die sich immer wieder auf 

neue Familien einlassen und liebevolle Unterstützung geben. Von vielen Familien hören wir, 

dass sie durch die lange Pandemie-Zeit sehr belastet und viel auf sich allein gestellt waren. Es 

fiel schwer, neue Kontakte zu finden und sich ein unterstützendes Netzwerk zu bilden. Das 

trifft besonders auf alleinerziehende Elternteile zu, von denen wir auch eine verstärkte 

Nachfrage bemerken. Die in dieser Zeit geborenen Kinder konnten noch nicht viele 

Erfahrungen mit anderen Personen außerhalb ihrer Kernfamilie machen. Kommen dann 

noch Herausforderungen und Veränderungen auf die Familie zu, sind die Elternteile und 

Kinder schnell in stressigen und belastenden Situationen. Umso größer ist dann die 

Erleichterung, wenn eine Unterstützung durch die Ehrenamtlichen unseres Projektes 

zustande kommt. 

Dieses Jahr waren 12 Ehrenamtliche aktiv, darunter 4 Projektstudierende der Ostfalia-

Hochschule. Insgesamt wurden 14 Familien mit 36 kleinen Kindern betreut. Zu den 

Aktivitäten der Ehrenamtlichen zählten die Betreuung und Beschäftigung der kleinen Kinder, 

Begleitung zu Arztbesuchen, Behörden und Kursen. Das Feedback der betreuten Familien 

war sehr positiv und wertschätzend.  

Neben den Gesprächen mit anschließender Vermittlung führte die Koordinatorin weitere 

Beratungsgespräche durch. In diesen Fällen war meist eine andere Art der Unterstützung 

erforderlich, die Altersgrenze der Kinder überschritten oder keine freie Ehrenamtliche in der 

räumlichen Nähe der Familie. Viele der Ratsuchenden erhielten Informationen über 

passende Ansprechpartner*innen oder Beratungsstellen.  
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5.2. Großeltern aüf Zeit     

„Großeltern auf Zeit“ ist 2016 in Kooperation mit dem Senioren-Servicebüro und dem Familien- 

und Kinder-Servicebüro entstanden und wird von den drei Institutionen gemeinsam getragen. 

Unsere Koordinatorin sorgt dafür, dass Menschen ab 55 Jahren, die gern die Rolle als Großeltern 

übernehmen würden, mit interessierten Eltern und deren Kindern zusammenkommen. Familien 

und Großeltern gestalten eigenständig in einer freundschaftlich-familiären Atmosphäre ihre 

Beziehungen. Das gibt den Großeltern Anerkennung und Freude im Umgang mit den Kindern, 

den Kindern Erfahrungen und Spaß und den Eltern Entlastung. Gemeinsame Erlebnisse schaffen 

auf beiden Seiten das Gefühl der Zugehörigkeit und alle profitieren vom Austausch zwischen den 

Generationen.  

Auch bei diesem Projekt wechselte im Herbst die Koordinatorin Elke Börner in den Ruhestand 

und Julia Börner übernahm neu diesen Arbeitsbereich. In 12 Erstgesprächen lernte sie zukünftige 

Großeltern und Familien kennen und konnte 4 Familien und Großeltern zusammenbringen. Die 

Zahl der suchenden Familien ist sehr viel größer (27) als die der interessierten Großeltern und 

die Vermittlung im Landkreis nahm erst im Herbst des Jahres wieder Fahrt auf. Derzeit sind in 13 

Familien/Großeltern aus diesem Projekt aktiv. Dabei handelt es sich um 2 Großelternpaare und 9 

„Wunsch-Großmütter“.  

Die Foto-Ausstellung mit dem Titel „Zeit für Kinder“ wurde 2022 im Bildungszentrum präsentiert. 

Weitere Präsentationen sind für 2023 geplant, um potentielle „Großeltern/Paten“ für dieses 

Projekt zu gewinnen.  
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5.3. Vielfalt verbindet   

Da die Unterstützung junger Familien unser besonderes Anliegen ist, verfolgen wir auch im 

Rahmen der Integrationsarbeit, die von Stadt und Landkreis Wolfenbüttel gefördert wird, 

den Schwerpunkt zugewanderte Mütter mit ihren Familien. Die Begleitung der jungen 

Familien erstreckt sich sowohl auf die Schwangerschaft als auch auf die Zeit nach der Geburt. 

Dazu haben wir seit 2015 eine Sozialpädagogin angestellt, die sich um Fragen von Migration 

und Teilhabe in Wolfenbüttel kümmert und die Familien berät. Mit Hilfe von 

Übersetzerinnen und Übersetzern kann sie Sprechstunden anbieten, aus denen sich 

Begleitungen zu Arztbesuchen und Vermittlungen zu Hebammen und ins Krankenhaus 

ergeben. 2022 wurden insgesamt Beratungen mit 40 Frauen durchgeführt und dabei wurden 

auch 6 Männer und 18 Kinder mit in den Blick genommen. Die Familien kamen aus 

Aserbeidschan, Afghanistan, Brasilien, Elfenbeinküste, Guinea, Indien, Mexiko, Moldawien, 

Syrien, Türkei, Ukraine und Russland. Die Anfragen rund um die Geburt sind meistens durch 

Kooperationspartner:innen wie Klinikum, Gynäkolog:innen, Hebammen, Fachstelle Frühe 

Hilfen und Beratungsstellen vermittelt und die Zusammenarbeit in diesem Bereich klappt im 

Landkreis Wolfenbüttel ganz hervorragend. 

Wenn die Frauen sich eingelebt haben, kommen sie gern in eine Gruppe zur 

Sprachanbahnung und Alltagsunterstützung oder in einen Sprachkurs mit Kinderbetreuung. 

Neben der Vermittlung von Sprache geht es in diesen Kursen auch um die Kinderentwicklung 

und das Bildungssystem in Deutschland mit Kindergarten und Schule, um Plätze in diesen 

Einrichtungen und schulische Nachhilfe. Auch die Möglichkeiten für eine berufliche 

Perspektive für zugewanderte Frauen werden thematisiert. 

Ein regelmäßiger Elternstammtisch in Kooperation mit der Stadt Wolfenbüttel konnte wieder 

regelmäßig angeboten werden und aus dieser Gruppe fanden sich interessierte Eltern 

zusammen, die ein Elterntraining über 10 Termine durchlaufen haben. 
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5.4. Migrant:innenElternNetzwerk MEN 

Das MigrantenElternNetzwerk Niedersachsen setzt sich für Chancengerechtigkeit für Kinder 

und Jugendliche mit Zuwanderungsgeschichte ein. Niedersachsenweit vernetzt, informiert 

und stärkt es zugewanderte Eltern, damit sie ihren Erziehungsauftrag selbstbewusst und 

sicher wahrnehmen können. Das MEN leistet einen Beitrag zu mehr Chancengerechtigkeit, 

sodass Schulen, Kommunen und das Land Niedersachsen die Bedürfnisse und Anliegen der 

zugewanderten Kinder und ihrer Eltern wahrnehmen. Dieses Engagement soll allen Kindern 

mit Zuwanderungsgeschichte bessere Bildungschancen eröffnen. Dadurch werden die 

Voraussetzungen für mehr Teilhabe in allen gesellschaftlichen Bereichen geschaffen. 

Auch in Wolfenbüttel gibt es ein MigrantenElternNetzwerk, das bei der efb angesiedelt ist 

das Ziel verfolgt, Fragen über Bildung und Erziehung für zugewanderte Eltern zu klären und 

zu informieren. Das Netzwerk fördert den Bau von Brücken zwischen Eltern und 

Bildungseinrichtungen, macht aufmerksam auf Probleme und Bedarfe von Kindern und 

Jugendlichen mit Migrationshintergrund. Um dieses Ziel umzusetzen, hat sich eine 

ehrenamtliche Steuerungsgruppe von zugewanderten Eltern gebildet, die sich monatlich 

trifft, um die gemeinsam festgelegten Ziele umzusetzen. Dazu haben Mitglieder des MEN 

2022 an verschiedenen Aktionen zu Offenheit, Toleranz und Vielfalt teilgenommen. Aber 

auch eigene Veranstaltungen und Aktionen wurden organisiert, z.B. eine online-

Informationsveranstaltung zum Wechsel auf weiterführende Schulen in Wolfenbüttel.  

Zum Tag der Muttersprache finden alljährlich Aktionen des MEN in der efb statt, die die 

Muttersprache wertschätzen und deutlich machen, dass damit Wärme, Toleranz, 

Geborgenheit und Liebe transportiert werden und sie die Identität wiederspiegelt.  
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5.5. Internationales Fraüencafe  ünd 
Va tertreffen 

Ab Frühjahr 2022 ist unser monatliches offenes Treffen „Internationales Frauencafé“ wieder 

durchgestartet mit folgenden Themen: Digitales Kinderzimmer, Mehrsprachigkeit, der 

weibliche Körper (Profamilia), Picknick im Garten, Singen in der Gruppe, Marmelade und 

Chutney kochen, Herbst- und Weihnachtsbasteln, Feste und Rituale in den verschiedenen 

Kulturen. Die Treffen waren gut besucht mit jeweils 15-20 Frauen und ihren Kindern, die 

parallel betreut wurden. 

 

Für das Angebot „Väter/Männer neu in Deutschland“ haben wir einen neuen Kursleiter 

gefunden, der in der Migrationsberatung bei der Diakonie tätig ist. Aber leider kam die 

Gruppe nicht wieder zustande, da sich nicht genug Männer zusammengefunden haben, die 

an diesem Angebot Interesse haben. 

5.6. Griffbereit 

Das Programm Griffbereit, in dem Elternbildung und Sprachförderung kombiniert werden, ist 

in Niedersachsen gut eingeführt und wird auf Landesebene von der „LAG Soziale 

Brennpunkte Niedersachsen e.V.“ unterstützt. Im Zentrum des Projektes liegt die 

Verbesserung des Sprachverständnisses in der Herkunftssprache und in der deutschen 

Sprache, um die Sprachfähigkeit bei Eltern und Kindern zu verbessern. In den 

Gruppenstunden, die mit Eltern und ihren bis 3jährigen Kindern 1x wöchentlich durchgeführt 

werden, wird gleichzeitig die Erziehungskompetenz gestärkt und der Austausch sowie die 

Vernetzung der Eltern gefördert. Die Griffbereit-Gruppe in der efb ist gut besucht von 

Müttern mit ihren Kleinkindern aus Afghanistan, Deutschland, Georgien, Indien, Irak, Syrien 

Türkei und der Ukraine. In 2022 haben 13 Familien mit insgesamt 17 Kindern teilgenommen. 

http://www.lag-nds.de/lexicon/3#Vernetzung
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5.7. Cafe  Kinderwagen     

Café Kinderwagen ist ein niedrigschwelliges Angebot der Frühen Hilfen für Eltern mit Babys 

und Kleinkindern, das Familien aus aller Welt offensteht. Leitziel ist die frühe Förderung der 

Kinder und die Erweiterung der elterlichen Kompetenzen in einem entspannten Umfeld. 

Dafür stehen eine Familien-Hebamme und / oder eine Familien- Kinderkrankenschwester 

mit Rat und Tat zur Verfügung und bei Bedarf wird auch pädagogisches Personal oder eine 

Übersetzungsperson eingesetzt. Die Eltern können sich bei Kaffee und Keksen über ihren 

Alltag austauschen und das Fachpersonal bringt vor allem die Themen Pflege, Gesundheit 

und Ernährung und altersgerechte Spielangebote mit ein. In 2022 konnten die Angebote an 

den drei Standorten in Schöppenstedt (wöchentlich), Sickte und Cremlingen (14tägig) wieder 

ohne wesentliche Einschränkungen stattfinden, wurden jedoch im 1. Halbjahr noch sehr 

zögerlich genutzt. Insgesamt haben sich zu den angebotenen Terminen 20 Familien im Café 

Kinderwagen wiederholt getroffen. An allen Standorten wurden vielfältige Themen von den 

jungen Eltern angesprochen und mit den Fachkräften individuell geklärt. Zu den Fragen zur 

Ernährung im 1. Lebensjahr, Stillprobleme, Schlafprobleme, Kinderkrankheiten, Entwicklung 

des Babys, Spielanregungen, Sprachentwicklung konnte ihnen Unterstützung angeboten 

werden.  

 

5.8. Aüfholen nach Corona    

Die EFB hatte gemeinsam mit der Fachstelle Frühe Hilfen vom Landkreis Wolfenbüttel im 

Rahmen der Fördermaßnahme „Aufholen nach Corona“ Angebote für Familien mit Kindern 

von 0-3 Jahren entwickelt. Es sollte Kindern und Eltern neue Kontakte ermöglichen und den 

Kindern im sprachlichen, sozial emotionalen, kognitiven und motorischen Bereich 

Unterstützung angeboten werden. Die Angebote fanden insbesondere in den 

Samtgemeinden des Landkreises Wolfenbüttel statt, wo Treffpunktmöglichkeiten für 

Familien nur eingeschränkt vorhanden sind und wurden von 

professionellen pädagogischen Kursleitungen durchgeführt. 

An den wöchentlichen, 14tägigen und auch monatlichen 

Familientreffen haben sich durchschnittlich 24 Eltern mit 28 

Kindern beteiligt. Sogar die Bundestagsabgeordnete Dunja 

Kreiser kam zu Besuch bei einem Familientreffen in Evessen.  
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6. Kooperationen ünd Netzwerke 

Die Zusammenarbeit in Netzwerken hat in den letzten Jahren coronabedingt gelitten. Auch 

wenn einige Treffen digital durchgeführt wurden, fehlten der direkte Kontakt und das 

persönliche Kennenlernen. Außerdem sind einige langjährig Tätige in Rente gegangen und 

die Vernetzung mit den neuen Personen braucht Zeit und gemeinsame Themen. 

In den Arbeitskreisen werden Informationen ausgetauscht und sie schaffen die 

Voraussetzung dafür, dass Ressourcen der beteiligten Akteure optimal genutzt werden. 

Daraus können sich Kooperationen entwickeln, in denen konkrete Aufgaben gemeinsam 

bearbeitet werden. Damit diese Form der Zusammenarbeit gelingt, müssen sich die 

Kooperationspartner untereinander vertrauen und verlässlich in ihren Zusagen sein. 

Aushandlungsprozesse sind notwendig, um unterschiedliche Interessen der Institutionen 

anzuerkennen und einen Konsens zu finden. Das kostet Zeit und Energie, sorgt aber für 

Identifikation und Effektivität innerhalb der Netzwerke. 

 

Als ev. Familien-Bildungsstätte arbeiten wir für Familieninteressen in Stadt und Landkreis 

Wolfenbüttel, in der Propstei Wolfenbüttel und in der Braunschweiger Landeskirche. 

Zusammen mit Akteuren der Kinder- und Jugendhilfe, aus Kitas und Schulen, 

Erwachsenenbildung und Altenhilfe, aus den Bereichen Gesundheit, Prävention und 

Beratung, Frauenförderung und Flüchtlingssozialarbeit entstehen abgestimmte Angebote für 

den örtlichen Bedarf in folgenden Netzwerken und Kooperationsverbünden: 

 

- AG nach §78, Jugendhilfeplanung 

- AG Sozialraum 

- Bündnis für Familien 

- Evangelischer Verbund „Langzeitfortbildungen für Kita-Personal“ 

- Fachgruppe Frauengesundheit 

- Jugendhilfeausschuss des Landkreises Wolfenbüttel 

- Kammer für Gleichstellungsfragen, Inklusion und Teilhabe in der Ev.-luth. 

Landeskirche Braunschweig 

- Kita-Fortbildungskreis „Kinderwelten“ 

- Koordinationstreffen „Griffbereit“ LAG Soziale Brennpunkte Niedersachsen 

- Netzwerktreffen Migranten-Eltern-Netzwerk Niedersachsen 

- Organisationskreis Internationales Café 

- Organisationskreis Interkulturelle Woche 

- Runder Tisch „Frühe Hilfen“  

- Runder Tisch „Flüchtlinge“  
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Kooperationspartner in den genannten Netzwerken : 
 

- Kreisstellen von Diakonie, Caritas, AWO, DRK mit ihren örtlichen Einrichtungen 
- Ev. Erwachsenenbildung und Bildungszentrum KVHS 
- Gleichstellungsbeauftragte von Landkreis, Stadt, Jobcenter, Landeskirchenamt 
- Fachberatungen für Kitas von Stadt, Landkreis und Landeskirche  
- Kindertagesstätten in Stadt und Landkreis Wolfenbüttel in kommunaler, kirchlicher 

und freier Trägerschaft; Lebenshilfe mit Heilpädagogischer Kita, Integrations-Kita und 
Frühförderung  

- Familienzentren Karlstraße und Cremlingen, Ökumenisches Familienzentrum 
- Grundschulen, Integrierte Gesamtschulen und Elterninitiativen 
- Landkreis mit Jugendamt, Gesundheitsamt, Beratungsstelle für Eltern, Kinder und 

Jugendliche, Familien- und Kinder-Servicebüro, Frühe Hilfen 
- Stadtteilzentren Waisenhaus, Ulme, Schladen, 15,7, JUZ Schöppenstedt 
- Kinderschutzbund, Frauenschutzhaus, Lukaswerk, Lebenshilfe, Pro Familia, AWO-

Familienberatungszentrum, Klinikum, Frauen- und Kinderärzte und Hebammen  
- weitere Jugendhilfeeinrichtungen in der AG nach §78 
- Ehrenamtliche und hauptamtliche Akteure der Flüchtlingsarbeit der Stadt 

Wolfenbüttel  
- Seniorenservicebüro (Stadt Wolfenbüttel) 
- Niedersächsisches Institut für frühkindliche Bildung und Erziehung (Nifbe) 
- Ostfalia Hochschule für angewandte Wissenschaften 

  

EFB

Klinikum

Propstei WF

Lukaswerk

Landkreis mit 
Bildungszentrum

Stadt WF

Pro Familia

Frauen-schutzhaus
Fachhochschule 

Ostfalia

Kitas und Schulen

Landeskirche mit 
eeb

Jugendhilfe-
Einrichtungen

Wohlfahrts-
verbände

nifbe
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7. Qüalita tsentwicklüng 

Die EFB wurde am 31.8. 2022 wieder erfolgreich nach dem QVB Modell Stufe A 

zertifiziert. Diesmal fand das Audit in Präsenz in statt. Große Teile der 

Qualitätsentwicklung in 2022 waren Treffen mit den hauptamtlichen Kolleginnen zum 

Thema Vielfalt. Hinzu kam die Installierung einer neuen Gruppe, bestehend aus 

Verwaltung, Leitung, Vorstand und Kursleitung. Besonders fokussiert wurde in dieser 

Gruppe die Honorarkräftegewinnung, -betreuung und -weiterentwicklung möglichst 

prozessorientiert zu betrachten. Durch das „in-den-Blick-nehmen“ des 

Prozessmanagements in Anlehnung an die ISO 9001 wird eine zukünftige Planung zu 

Stufe B angestrebt. Zusätzlich dazu erarbeitete eine Untergruppe ein Handbuch für neue 

Kursleitende, um sich in der efb-Arbeit besser zurechtzufinden. 

 

Die hauptamtlichen Mitarbeiterinnen haben in 2022 weiter an dem Thema Vielfalt 

gearbeitet. Bei den Klausurtreffen wurde deutlich, dass zahlreiche Dimensionen von 

Vielfalt gibt, die betrachtet werden müssen. Dazu gab es ein Treffen mit einer Frau mit 

Seheinschränkungen, die uns erläutert hat, worauf wir für diesen Personenkreis achten 

müssen, um ihnen die Teilnahme an unseren Kursen zu ermöglichen. Große und 

eindeutige Piktogramme sowie die Beschreibung des Hauses anhand der Farbwahl und 

ein efb-Transparent direkt vor der Eingangstür sollen dabei helfen, uns auf dem Campus 

zu finden und sich in unseren Räumen zurecht zu finden. Damit ist ein weiterer Schritt 

zur Barrierefreiheit vollzogen. 

 

Damit die Auseinandersetzung mit diesem Thema nicht nur bei den hauptamtlichen 

Mitarbeiterinnen passiert, haben wir eine Fortbildung für Kursleitende angeboten, die 

für das Thema Vielfalt sensibilisieren sollte und bei den eigenen Einstellungen zu 

Diversität angesetzt hat. Auch hier werden weitere Angebote folgen. 
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8. Personal 

Hauptamtlich  

Leitung:  

Diplompädagogin Ute Klinge mit  30   Std./Woche bis 31.08.22 

     38,5 Std./Woche ab 01.09.22 

Stellvertretende Leitung und Qualitätsbeauftragte:  

Diplompädagogin Heidrun Ripke mit 38,5 Std./Woche 

Pädagogische Mitarbeiterinnen: 

Integration von Zugewanderten: Vita Feldmane-Millere mit 32,25 Std./Woche 

FamilienHalt und Großeltern auf Zeit: Elke Börner mit 13 Std./Woche bis 30.09.22 

         Julia Börner mit 13 Std./Woche ab 15.09.22 

Anerkennungsjahr:       Kathrin Bruder Ochando mit 19,25 Std./Woche bis 31.08.22 

Verwaltung: 

Nancy Klima-Hirche mit 23,5 Std./Woche 

Nadja Grunwald mit 15 Std./Woche 

Haus- und Gartenservice:  

Christine Reitmeier mit 25 Std./Woche 

 

Nebenamtlich:  

133 Honorarlehrkräfte 

 

Praktika:  

8 Studierende der Ostfalia Hochschule Wolfenbüttel, 1 Schülerin 

 

Ehrenamtlich:  

efb-Vorstand:  

Dipl.-Sozialpädagogin Regina Michael-Hagedorn (Vorsitzende)  

Pfarrer Baron Jürgen von Schilling (stellvertretender Vorsitzender) 

Pfarrerinnen Melanie Schwerdtfeger, Ina Naumann-Seifert 

Dipl.-Psychologe Bernd Heimberg  

 

FamilienHalt – Zeit für Kinder:  

Birte Bartels, Nehel Bashtiwan Ali, Anna-Katharina Behrens, Frauke Buchheister, Ute 

Busche, Gabriele Kapahnke, Ute Klinge, Joshua Kramme, Julia Suderburg, Linda 

Waldmann, Lucie Yapi-Tche 
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Fortbildungen der hauptamtlichen Mitarbeiterinnen 

 

Ute Klinge: 

- Online-Veranstaltung: „Verletzendes Verhalten und Partizipation“ (Niedersächsisches 

Institut für frühkindliche Bildung und Entwicklung nifbe) 

- Webinar: „Worte haben Macht – sensibler Umgang mit Sprache“ (Evangelische 

Arbeitsgemeinschaft Familie, eaf Berlin) 

- EEB-Forum: „Gerechtigkeit üben – Gemeinschaft stärken – Haltung zeigen“ 

(Evangelische Erwachsenenbildung Hannover) 

- Fachtagung und Bundeskonferenz: Forum Familienbildung „Familienbildung in der 

neuen Normalität? – Herausforderungen für Fachkräfte und Familien“ (eaf Berlin) 

- Präventionsseminar: „Sexualisierte Gewalt“ (Landeskirche Braunschweig) 

- Webinar: „Die Rosa-Hellblau-Falle. Für eine Kindheit ohne Rollenklischees“ (eaf 

Berlin) 

 
Heidrun Ripke: 

- Online-Veranstaltung: 2 x QEFB – Workshop – (eaf Berlin) 

- Online-Veranstaltungen: QVB Workshops zu – „Ziele aufstellen und verfolgen“ und 

„Prozessmanagement“ (DEAE) 

- Online-Veranstaltung: „Worte haben Macht – „Diskriminierungssensible Sprache“ 

(eaf Berlin)  

- Fortbildung: „Erfolgreich kommunizieren im beruflichen und privaten Alltag nach Dr. 

Marshall Rosenberg“ (eaf Berlin) 

- Fachtag: Frühe Hilfen - Klinikum Wolfenbüttel (Runder Tisch Frühe Hilfen) 

- Fachtag: „Die Sanftheit der Alpakas“ (Fachgruppe Frauengesundheit WF) 

- Präventionsseminar: „Sexualisierte Gewalt“ (Landeskirche Braunschweig) 

 

Vita Feldmane-Millere: 

- Grundlagenschulung: Koordination Griffbereit Rucksack (LAG Soziale Brennpunkte 

Niedersachsen e.V.) 

- Fachtagung: „Institutionelle Realitäten“ Rassismus bei der Polizei und in der Schule 

(Arbeitsgemeinschaft Migrantinnen, Migranten und Flüchtlinge in Nds. in 

Kooperation mit Haus der Kulturen BS e.V.) 

- Fachtag Prävention: „Prävention heute – präventive Ansätze zum Umgang mit den 

aktuellen Herausforderungen im Alltag junger Menschen“ (Präventionsrat WF)  

- Präventionsseminar: „Sexualisierte Gewalt“ (Landeskirche Braunschweig) 

- Fortbildung: „Vielfalt in der efb – Diversity verstehen“ (efb Wolfenbüttel) 
 
Julia Börner, Nadja Grunwald, Nancy Hirche: 

- Präventionsseminar: „Sexualisierte Gewalt“ (Landeskirche Braunschweig) 
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Dank  

 

Ein ganz herzliches Dankeschön geht an alle, die uns auch in 2022 unterstützt und begleitet 

und die unsere Arbeit ermöglicht haben. Besonders unsere Kursleitungen, die den Kern 

unserer Arbeit ausmachen, haben ein ganz großes Lob verdient. Ohne sie geht garnichts und 

sie hatten wirklich schwere Zeiten, die sich im viel aufwändigeren Kursgeschehen und bei 

finanziellen Einbußen bemerkbar gemacht haben. Danke, dass ihr dabeigeblieben seid und 

uns die Treue gehalten habt. Danke für neue Ideen und für eure Geduld! 

Ein weiteres Dankeschön geht an unseren ehrenamtlichen Vorstand für alle Unterstützung 

rund um Personal, Inhalten und Organisation! 

Auch Landeskirche und Propstei haben uns weiterhin in jeder Hinsicht unterstützt. 

Das niedersächsische Sozialministerium hat uns mit seinem Corona-Sonderprogramm für 

Jugend- und Familienbildung und -erholung Billigkeitsleistungen gewährt, die eine 

Weiterarbeit auch mit reduzierter Teilnehmendenzahl ermöglicht hat und damit auch unser 

Weiterbestehen gesichert. Dafür ganz besonderer Dank. 

Darüber hinaus danken wir auf diesem Wege ausdrücklich allen, die uns auch in 2022 

finanziell getragen haben, die Familienbildung weiter unterstützen und damit ihre 

Wertschätzung für unsere Arbeit zum Ausdruck bringen.  

     

 

 


